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Die nächsten

Mitgliederversammlungen des Bürgervereins

fi nden jeweils um 19.30 Uhr statt am

Donnerstag, dem 12. Januar 2017
und Donnerstag, dem 9. Februar 2017

im DRK-Zentrum Plus an der Eckenerstraße

Donnerstag, der 12. Januar 2017: Herr Andreas Strey, Vor-
sitzender des Fördervereins der Kartause-Hain Grundschule und 
die Schulleiterin Frau Ursula Katemann sprechen über Möglichkei-
ten der Unterstützung

Donnerstag, der 9. Februar 2017: Frau Birgit Kleemann 
und Herr Joachim Köhn von der Graf Recke Stiftung, Geschäfts-
bereich Wohnen und Pfl ege, berichten über die Baumaßnahme am 
Röttchen 3

Wir begrüßen unsere neuen Mitglieder
Michael und Ursula Pützhofen
Asternweg 40, 40468 Düsseldorf

Christian Visser
Lemgoer Weg 38, 40468 Düsseldorf

Wir trauern um die Mitglieder

Rosemarie Schröder *15. März 1936 † 6. September 2016

Gerhard Töpfer *24. Juni 1930 † 20. November 2016 
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Grußwort der 1. Vorsitzenden
des Bürgervereins Unterrath 1909 und

Lichtenbroich e. V.
zum Jahreswechsel 2016/2017 

Sehr geehrte Unterrather und Lichtenbroicher Bürgerinnen und 
Bürger, liebe Vereinsmitglieder! 

Ich blicke auf ein turbulentes Jahr 2016 mit vielen traurigen und 
schrecklichen Ereignissen zurück, die das Sicherheitsgefühl 
der Bürger in Deutschland und in der Welt massiv beeinfl usst 
haben. 

Es kam zu Anschlägen u.a. in Rouen, München, Nizza, Istanbul 
und Orlando mit einer Vielzahl von Todesopfern und Verletzten. 
Ich hoffe inständig, dass die hiermit wohl in Zusammenhang 
stehenden kriegerischen Auseinandersetzungen in Syrien und 
auch anderenorts möglichst schnell beendet werden, damit das 
Blutvergießen sein Ende nimmt. 

Auch die Sorge um die Flüchtlinge und ihre Integration be-
herrschte in 2016 in verschiedenerlei Hinsicht die öffentliche 
Diskussion und Aufmerksamkeit. Den meisten von Ihnen sind 
noch die Berichte über die Vorgänge in der Silvesternacht in 
2016 gut in Erinnerung, wobei ähnliche Übergriffe leider über 
das ganze Jahr hinweg der Presse zu entnehmen waren! Es sind 
zwischenzeitlich von der Politik verschiedenste Instrumentarien 
angeschoben worden, die hoffentlich zu einer angemessenen 
Versorgung der Flüchtlinge und einem möglichst aggressions-
freien Zusammenleben mit Bevölkerung hier in Deutschland 
und auch in Europa führen werden. 

Ein ganz wichtiges Thema in Europa war das Referendum in 
Großbritannien, dass den „Brexit“ vorsieht. Niemand kann heu-
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te die Folgen eines solchen Austritts wirklich realistisch vorher-
sagen, wobei man natürlich auch nicht weiß, wie die Schotten 
und Nordiren sich in Zukunft verhalten werden.

International rechneten wohl die wenigsten von Ihnen damit, 
dass Donald Trump die amerikanische Präsidentenwahl ge-
winnt. Wir haben einen äußerst populistisch geführten Wahl-
kampf, ja besser gesagt eine fragwürdige Wahlkampfshow 
miterleben können. Unter dem Aspekt „There‘s no business 
like showbusiness....“ bin ich davon überzeugt, dass vieles von 
dem, was Donald Trump im Wahlkampf gesagt und angekündigt 
hat, nicht tatsächlich auch später umgesetzt werden wird. 

Sportlich gab es im abgelaufenen Jahr drei Highlights. Wir hat-
ten tolle olympische Spiele in Rio de Janeiro. Die Spiele der 
Fußball-Europameisterschaft in Frankreich haben die meisten 
von Ihnen mit Spannung verfolgt. Nico Rossberg hat trotz der 
engen Aufholjagd seines Team-“Konkurrenten“ schlussendlich 
die Nase vorne gehabt und ist Formel 1-Weltmeister geworden.
 
Wenn ich mich nun den Ereignissen in unserem schönen Unter-
rath und Lichtenbroich zuwende, so erinnere ich mich zunächst 
an die vielen Überfälle hier im Düsseldorfer Norden auf ältere 
Frauen. Es ist einfach nur feige und zugleich brutal, wie die Tä-
ter vorgehen. Es bleibt zu hoffen, dass die Polizei die Verant-
wortlichen möglichst schnell dingfest machen wird und diese 
hart bestraft werden. 

Auch das Thema „Gas-Laternen“ beherrschte die lokale Dis-
kussion und Politik. Der Bürgerverein setzt sich dafür ein, dass 
möglichst viele Gas-Laternen erhalten werden, da sie praktisch 
ein Kulturgut sind und in den Stadtteilen den mit ihnen gewach-
senen Straßenzügen bei Nacht wie aber auch am Tag ihren un-
nachahmbaren Charakter geben. 
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Bei meinen ewigen „Sorgenkind“ Klinke gibt es einen positiven 
Fortschritt zu vermerken. Leider ist es nicht gelungen, in der 
Klinke wieder eine Gastronomie anzusiedeln. Der Schandfl eck 
Klinke wird jedoch endlich der Vergangenheit angehören, da ein 
Architekt dort ein Büro eröffnen wird. Dass es dazu gekommen 
ist, verdanken wir nicht zuletzt der guten Zusammenarbeit mit 
der A. G. D. — insbesondere dem neuen Vorsitzenden Herrn 
Bernhard von Kries, der die Nachfolge des zuvor seit 30 Jahren 
amtierenden Herrn Dr. Edmund Spohr angetreten ist. 

Unser obligatorischer Jahresausfl ug führte uns im abgelaufe-
nen Jahr nach Haltern am See und war er dank hervorragender 
Organisation meines Vorstandskollegen Peter Philippen natür-
lich ein großer Erfolg. 

Auch in 2016 fand Ende November wieder ein Weihnachtsmarkt 
auf dem Gelände des TUS-Nord statt. Der Bürgerverein war 
selbstverständlich wieder mit einem eigenen Stand vertreten, 
an dem selbst- gebackenes für einen guten Zweck feilgeboten 
wurde. Ich möchte mich bei allen Helfern, die die leckeren Sa-
chen gebacken und am Stand verkauften, ganz herzlich bedan-
ken. 

An dieser Stelle darf ich auch meinen Dank für die gute Zu-
sammenarbeit der Bezirksvertretung 6 aussprechen. Ebenfalls 
bedanken möchte ich mich bei unserem Heimatblatt-Team, die 
das „Sprachrohr Unterraths“ bei Wind und Wetter an unsere 
Mitglieder austragen. Gleichfalls gilt mein Dank unseren Inse-
renten, die die fi nanzielle Umsetzung dieses Mediums erst er-
möglichen. 
In eigener Sache möchte ich — für viele vielleicht überraschend 
— „Adieu“ sagen. Zur Jahreshauptversammlung im März 2017 
werde ich mein Amt als erste Vorsitzende zur Verfügung stellen 
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und Platz machen für die jüngere Generation. Dieser Schritt fällt 
mir nicht leicht, weil ich in den vergangenen 11 Jahren als erste 
Vorsitzende „Bürgerverein gelebt habe“. Die Arbeit für diesen 
Verein war für mich eine besondere Herzensangelegenheit, die 
mir mein Rentnerdasein interessant, spannend und teilweise 
auch recht aufregend beschert hat. Es war für mich eine tol-
le Zeit mit vielen facettenreichen Begegnungen, gelungenen 
Veranstaltungen und unterschiedlichsten Aktionen, an die ich 
mit gebührenden Stolz und vielleicht auch ein wenig Wehmut 
zurückdenken werde. Selbstverständlich bin ich natürlich jeder-
zeit bereit, mit meiner Erfahrung und meinen Enthusiasmus der 
neuen Vereinsführung unterstützend zur Seite zu stehen.

Ich danke für Ihr Vertrauen, das sie mir in all den Jahren entge-
gengebracht haben, und sage auch Danke an meine Vorstands-
kollegen für die gute Zusammenarbeit. 
Allen Bürgerinnen und Bürgern aus Unterrath und Lichten-
broich sowie allen Vereinsmitgliedern wünsche ich auch im Na-
men des Vorstandes ein gesegnetes, gesundes und erfolgrei-
ches Jahr 2017.
 
Erika Prill 
1. Vorsitzende des Bürgervereins Unterrath 1909 und Lichten-
broich e. V.

Vorankündigung
Am Donnerstag, dem 9. März 2017 um 19.30 Uhr, fi ndet die 
alljährliche Jahreshauptversammlung des Bürgervereins im 
Antoniusheim an der Kürtenstraße 160 statt.
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Aus der Bezirksvertretung 6 
Mörsenbroich — Rath — Unterrath — Lichtenbroich  

Einstimmig, bei zwei Enthaltungen wurde die Verwaltung gebeten, die 
7 Wohnungen im Bereich Zeisigweg / Am Roten Haus, soweit sie sich 
ohne größere Investitionen herstellen lassen, an Studenten oder aner-
kannte Flüchtlinge zu vermieten. 

An der Kreuzung Kalkumer Straße / Thewissenweg / Ulmenstraße / 
An der Piwipp kommt es immer wieder zu gefährlichen Situationen und 
unnötigen Rückstaus, weil Autofahrer immer wieder versuchen, teilwei-
se unter Nötigung der entgegenkommenden Fahrzeugen gegen die Vor-
schrift des § 9 Abs. 4 Satz 2 StVo hinter dem Gegenverkehr abzubiegen. 

Die Verwaltung wurde daher einstimmig gebeten, nachfolgende Vorschlä-
ge zur Erhöhung der Sicherheit an dieser Kreuzung zu prüfen: 

 • Eine geeignete Hinweisbeschilderung für den von der Kalkumer
  Straße und der Ulmenstraße kommenden Verkehr, um ihn auf das
  heute geltende Abbiegen vor dem entgegenkommenden Fahrzeug
  zu erinnern. 

 • Die Erneuerung und Verbesserung der Fahrbahnmarkierung, die 
  die Spuren deutlich voreinander her führt. 

 • Weitere, über reine Fahrbahnmarkierung hinausgehende Boden-
  markierungen. 

Die Kreuzung Eckenerstraße / Am Roten Haus / Kreuzung Zufahrt zur 
Flughafenstraße dient als Ausfahrt für die Fahrzeuge der neu eröffneten 
Feuerwache 5. Größere Feuerwehrfahrzeuge können nicht ohne Proble-
me in die Eckenerstraße abbiegen, da sie über den Rand der Verkehrs- / 
Fußgängerinsel fahren müssen. Die Verwaltung wurde daher einstimmig 
gebeten, zu prüfen, ob die Fußgängerinsel an der Kreuzung so umgestal-
tet werden kann, dass größere Feuerwehrfahrzeuge ohne Probleme von 
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Allen Mitgliedern,

die im Januar und Februar

ihren Geburtstag feiern,

wünscht der Vorstand des Bürgervereins

und die Heimatblattredaktion

alles Gute und Gesundheit

für das neue Lebensjahr.

der Flughafenstraße links in die Eckenerstraße abbiegen können. Die 
Insel sollte von der Mitte heraus nach links auf einer Fläche von ca. 
5 Metern abgefl acht werden. 

- Des weiteren wurde die Verwaltung einstimmig gebeten zu prüfen, 
wie auf der ehemaligen Sportplatzfl äche an der Herdecker Straße 
der dringend benötigte Quartiersparkplatz oder eine Quartiersgarage 
für die angrenzende D-Zug-Siedlung realisiert werden kann, da die 
vorgesehene Kita dort nicht gebaut wird und die Fläche jetzt als Schul-
baugewerbefl äche erst einmal nicht genutzt wird.

 
Mitgeteilt von Rechtsanwältin Veronika Dalbert-Schneider 
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Marx
Rechtsanwaltskanzlei 

Diezelweg 39 
40468 Düsseldorf

Kontakt:
Tel.: 0211 / 418 06 80
Tel.: 0211 / 422 86 90

e-mail: Rechtsanwalt.Marx@t-online.de

Marcus Marx
Rechtsanwalt

Strafverteidiger
- Mitglied im Bürgerverein -

Heinrich Marx
Rechtsanwalt

Arbeitsrecht
Erbrecht
Mietrecht

Scheidungsrecht
Verkehrsunfallrecht
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35

Wir machen Ihre Drucksachen einfach persönlicher!

In Derendorf - also ganz in Ihrer Nähe!

©
 A

lles! Satz-D
ruck-W

erbung 2016

Unser Team freut sich auf Sie!

Offsetdruck · Digitaldruck · Kopien · Digitalposter · Banner

Römerstraße 7 · 40476 Düsseldorf ·   0211/ 9 44 83 83
www.alles1.com - info@alles1.com
Öffnungszeiten: Mo. – Do. von 8.15 Uhr bis 16.15 Uhr durchgehend

Fr.  8.15 Uhr bis 15.00 Uhr durchgehend
Gegen Aufpreis liefern wir Ihnen gerne Ihre Drucksachen!

Satz · Druck · Werbung - Wolfram OverkottAlles!

Natürlich drucken wir für Sie auch Drucksachen

Wenn es mal etwas bunter sein darf!

Briefbogen · Visitenkarten · Prospekte · Flyer · Satzarbeiten
Hardcover · Bindungen · Folienschnitte · Fotos im Großformat

in geringen Stückzahlen - schnell und einfach!
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stellung, Druck und Anzeigenverwaltung: Alles! Satz-Druck-Werbung, Wolfram Overkott, 
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Heimatblatt UNTERRATH - LICHTENBROICH 
65. Jahrgang, Heft 1 – Januar / Februar 2017 

Herausgeber: Bürgerverein Unterrath 1909 und Lichtenbroich e.V.,
 Postfach 30 01 23, 40401 Düsseldorf. 
Kontakt über E-Mail: buergerverein@unterrath-Iichtenbroich.de
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Wiewerfastelowend
Hütt send de Wiewer am rejeere

on hant vill Freud dobei. 
Se dont sech lecker amüseere 

on make vill Bohei. 

De Mannslütt jont hütt ohne Schlips, 
doch söns fehlt den ne nix. 

Janz vill Bützkes on ene Schwips, 
dat kreeje se fl öck on fi x. 

Ons Marlies hütt am Rothuus steht 
on es helau am senge, 

et mäkt op Möhn so joot et jeht, 
deht jeck et Zepter schwenge! 

Ons Omma es Funkemarie, 
deht danze on och höppe, 

ki Rheuma hät se hütt em Knie, 
doför äwer Jubel em Döppe! 

Dat Mary jeht als Meerjongfrau, 
et hät ene Stätz met Schuppe, 

on „owe ohne“ jeht et och, 
dat es däm hütt janz schnuppe! 

Et Trina mäkt op Mannekäng, 
Modell: janz transparent! 

„Beste bekloppt?“ röpt sinne Schäng, 
„dech jeder jlich erkennt!“ 

Kathring well Mata Hari sin 
on söhkt sech´ne James Bond, 
kickt jedem Kähl en de Ore erin, 

ejal ob schwazz, ob blond! 

De Post jeht af, e Fass es op! 
De Weiter send am danze. 
Se stelle alles op‘m Kopp 

de Möhne on och de Emanze! 

Quelle: Monika Voss - Onger ons jesaht
Droste Verlag
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Ehrenrettung für den
alten Schwarzbachgraben

Von Helga Meister 

RATH „Restgraben“ soll wieder zu einem Gewässer werden. 
Allerdings erst ab 2020. 

Kristian Lütz von den Stadtentwässerungsbetrieben muss sich im 
Rather Bezirksrathaus vorgekommen sein, als erkläre er des Kai-
sers neue Kleider. Es ging ihm um den alten Schwarzbachgraben, 
den noch nicht einmal Erika Prill vom Bürgerverein Unterrath loka-
lisieren konnte. Es gibt ihn und es gibt ihn nicht. Lütz nannte ihn 
einen „Restgraben“ und fragte in die Runde der Bezirksvertreter, 
ob das noch ein Gewässer sei. Und wenn nicht, was dann? Immer-
hin: Dieser alte Schwarzbachgraben soll zu neuen Ehren kommen, 
ohne dass die Stadt dafür bezahlt. 

Alter und neuer Graben
Der Schwarzbachgraben verläuft auf dem Gelände der Firma Val-
lourec & Mannesmann, aber überwiegend verrohrt. Er führt zum 
Kittelbach. In den 1990er Jahren bekam er ein neues Bett, er 
wurde an die A 44 verlegt, um ihn zu öffnen. Der Sinn der weit-
räumigen Verlegung und der Öffnung lag darin, das Regenwas-
ser der Theodorstraße und der A 44 aufzunehmen. Nur so konnte 
der Gewerbepark in Rath erschlossen werden. Ein Teil des alten 
Schwarzbachgrabens blieb in seiner ursprünglichen Lage, wenn 
auch verrohrt. 

Ziel der Renaturierung
Kristian Lütz spricht davon, den alten Schwarzbachgraben „etwas 
zu neuen Ehren kommen zu lassen“. Er werde nämlich noch ge-
braucht. Das heißt: Er nimmt noch Regenwasser von der A 52 und 
vom Firmengelände von Vallourec und einer weiteren Firma auf. 
Beide Firmen benutzen das Regenwasser als Kühl- und Betriebs-
wasser, reinigen es und führen es wieder ab. Die Einleitungen sind 
jedoch zeitlich bis zum 1. 9. 2020 begrenzt. Da die Einleitung in die 
städtische Kanalisation zu teuer wäre, muss „der Schwarzbach-
graben wieder Schwarzbachgraben“ werden, so Lütz. Die Bezirks-
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regierung stellt dies in Aussicht, aber nur, sofern der alte Graben 
ökologisch aufgewertet wird. Darum geht es. Lütz zur WZ: „Wir ver-
suchen nun, an zwei Stellen die alte Verrohrung zu öffnen. Dies 
soll auf dem Firmengelände und an der Wohnbebauung der Ham-
borner Straße geschehen. Dort wird er irgendwo ans Tageslicht 
kommen.“ Möglicherweise soll das in der Nähe des Bolzplatzes 
geschehen. Im offenen, zehn Meter breiten Profi l soll er dann bis 
zum bereits umgestalteten, also neuen Schwarzbachgraben ge-
führt werden. Dafür ist ein Planfeststellungsverfahren notwendig. 

Keine Kosten für die Stadt 
Auf ihrem Firmengelände werden die Firmen verständlicherweise 
selbst zahlen. Da die Firmen sehr daran interessiert sind, dass 
der alte Schwarzbachgraben kein Stückwerk bleibt, sondern wie-
der zum Gewässer wird, verlängern die Firmen die Renaturierung 
bis zum angrenzenden Wohngebiet. Die Kosten wurden 2014 auf 
712 000 Euro geschätzt. 

Zeitplan
Baubeginn soll im August 2020 sein, die Fertigstellung ist für Juni 
2021 gedacht. Die Bezirksvertretung im Rathaus Rath wunderte 
sich zwar über die lange Planungsphase, war jedoch mit der Re-
naturierung auf Kosten Dritter restlos einverstanden. 
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Erinnerung macht neugierig

1.1.1822 Die Regierungsbezirke Düsseldorf und Kleve werden zu
 einem Verwaltungsbezirk verschmolzen.

1.1.1862 Der erste städtische Fuhrpark am alten Markt wird 
 eingerichtet.

1.1.1922 Die städtische Straßenbahn wird pachtweise von der 
 Rheinischen Bahngesellschaft übernommen. 

1.1.1947 Die Leitung der Polizei nach dem Zweiten Weltkrieg geht 
 in deutsche Hände über.

6.1.1877 Gründung des Rheinischen Dampfkesselüberwachungs-
 vereins (heute TÜV).

7.1.1947 Die Ausstellungsgesellschaft NOWEA 
 (heute Messe Düsseldorf) wird gegründet. 

11.1.1937 Letzter Gottesdienst in der Golzheimer Kapelle.

12.1.1897 Der Maler Prof. Oswald Achenbach wird Ehrenbürger
 der Stadt Düsseldorf. 

22.1.1867 Die Galerie Paffrath an der Königsallee wird gegründet. 

1.2.1842 Die städtische Pfandleihanstalt wird auf Grundlage eines
 neuen Reglements eröffnet.

7.2.1927 Gründung des Düsseldorfer Aero-Clubs. 

7.2.1942 Der Rhein ist zugefroren. Nach fast 50 Jahren gehen die
 Düsseldorfer zum ersten Mal seit 1894 wieder über
 den zugefrorenen Rhein. 

11.2.1992 Der Senat der Heinrich-Heine-Universität beschließt die
 Errichtung einer juristischen Fakultät.

17.2.1892 Das Gefängnis an der Ulmenstraße wird teilweise 
 bezogen. 

17.2.1937 Die Oberkasseler Radrennbahn wird abgebrochen. 

Quelle:
Erinnerungsdaten für die Landeshauptstadt Düsseldorf 2016 – 2018
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Zum Neuen Jahr grüßt der Gartenbauverein mit
diesem Spruch und wir wünschen

unseren Mitgliedern und ihren Familien viel Glück,
Gesundheit und ein erfolgreiches Gartenjahr.

Der Vorstand

Am 20. November 2016 verstarb unser langjähriges Mitglied 

Herr Gerhard Töpfer

im Alter von 86 Jahren 
Herr Töpfer gehörte über 20 Jahre zum Gartenbauverein Düssel-
dorf-Unterrath 1933. Er war Beisitzer sowie Kassenprüfer und ihm 
wurde eine silberne Ehrennadel überreicht. 
Wir werden ihm ein ehrendes Gedenken bewahren.
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Gartenbauverein Düsseldorf-Unterrath 1933 

Einladung zur Jahreshauptversammlung
Samstag, 18. März 2017 um 15:00 Uhr

DRK-Unterrath zentrum plus, Eckenerstr. 1, 40468 Düsseldorf

Tagesordnung 

1. Eröffnung und Begrüßung

2. Annahme der Tagesordnung

3. Niederschrift über die letzte Hauptversammlung 

4. Geschäftsbericht/Tätigkeitsbericht 

5. Kassenbericht 

6. Kassenprüfbericht 

7. Aussprache 

8. Entlastung des Vorstandes und Kassierers 

9. Ehrung von Mitgliedern 

10. Behandlung von Anträgen 

11. Verschiedenes 

12. Schlusswort 

Bitte zeigen Sie als Mitglied des Gartenbauvereins Düsseldorf-
Unterrath 1933 Ihr Interesse am Verein und nehmen Sie an der 
Jahreshauptversammlung teil.

Bitte den Jahresbeitrag bis Ende Februar überweisen, auf das 
Konto der PSD Bank Rhein-Ruhr eG:
IBAN: DE76 3006 0992 0135 5866 01 BIC: GENO DE F1 P05

Der Vorstand 

GBVU · H. Conrady
Auf den Geisten 18 · 40468 Düsseldorf · Fon: 0211-410702 · Datum: 2016-11-30 
E-Mail: gartenbauverein-unterrath@gmx.de · Internet: www.gartenbauverein-unterrath.de
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Gartenbauverein Düsseldorf-Unterrath 1933 

GBVU · H. Conrady
Auf den Geisten 18 · 40468 Düsseldorf · Fon: 0211-410702 · Datum: 2016-11-16 
E-Mail: gartenbauverein-unterrath@gmx.de · Internet: www.gartenbauverein-unterrath.de

Veranstaltungen 2017
 

03. bis 05.03.2017
 Haus, Garten, Genuss, Messe in Essen

Sa 04.03.2017
„Knechtstedener Gartenseminar im
Kloster Knechtsteden, Dormagen 

Sa 18.03.2017 um 15:00 Uhr
Jahreshauptversammlung

„Gartenbauverein Düsseldorf-Unterrath“
DRK zentrum plus, Eckenerstr. 1, 40468 Düsseldorf 

Sa 29.04.2017 von 11:00 bis 13:00 Uhr
„Tauschbörse für Pfl anzenfreunde“ vor der Stadtbücherei,

Eckenerstr. 1, 40468 Düsseldorf 

Sa 24.06.2017
Jahresbusfahrt zur Landesgartenschau in Bad Lippspringe

04. bis 08.09.2017
Seminar „Steinfurter Gartentage“ im Kreislehrgarten Steinfurt. 

Sa 21.10.2017 um 15:00 Uhr
Herbst-Mitgliederversammlung

„Gartenbauverein Düsseldorf-Unterrath 1933“
DRK zentrum plus, Eckenerstr. 1, 40468 Düsseldorf 

im Herbst 2017
Verbandstagung des Landesverbandes

der Gartenbauvereine NRW 
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Uns Annemie is‘ net mie!

Ende Oktober erreichte uns die Nachricht, dass unsere Mund-
artdichterin Annemie Becker leider verstorben ist. Der Bürger-
verein vermisst sie sehr. Sie hat uns jahrelang mit ihren hu-
morvollen Anekdötchen viel Freude bereitet. In persönlichen 
Gesprächen kam immer ihr versteckter Humor hervor. In den 
letzten Jahren lebte sie in einem Seniorenheim. Wir werden sie 
stets in Erinnerung behalten und ihr Andenken bewahren, in 
dem wir noch einige ihrer Erlebnisse und Gedichte in den Hei-
matblättern veröffentlichen werden.

Die Heimatblattredaktion
Erika Prill – Veronika Dalbert-Schneider



50

Jebet an minne Herrjott 

Watt es bloß loss op onser Welt, 
et kütt misch vör, als wör se op‘m Kopp jestellt, 

Kenger mösse sterwe bevör se loope liere. 
Dat mer Mensche ons do nitt scheniere. 

Se sinnt noch so kleen on könne sisch nitt wehre. 
Woröm es dat so, wä kann et misch erkläre. 

Help ons, dä Sinn von onsem Lääwe ze erkenne, Unreschtes 
laut beim Name ze nenne. 

Help ons Toleranz nitt nur ze buchstabiere, 
loss ons och ihre Wert kapiere. 

Help ons onser Häng nitt als Fuust ze halde, 
lier et ons, dat et besser es se zum Bääde ze falde. 

Lieber Jott, so help ons doch, 
ohne disch bloose mer op‘m letzte Loch. 

Help, dat die Politiker nitt nur die Mull op on zu klappe, 
help, dat henger denne ihr Wööt och watt henger es. 

Help, dat onser Oore et nitt verliere 
däm angere sinn Not ze senn. 

Help, dat de Famillije wedder zesamme halde, 
och wenn et mol schwierisch wööt nitt usenanderrenne. 

Help, dat onser Jugend erkennt, 
dat et Freud mäckt Verantwortung ze draare. 

Help, denne die onser Welt verlosse hannt,
ihr Roh ze fenge. 

Quelle: Krätzkes on Jedichtjes 
vom Annemie Becker us Düsseldorf
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„zentrum plus„ Lichtenbroich - Matthiaskirchweg 14 
Nach dem Arbeitsleben haben Sie endlich Zeit - für Begegnungen mit netten 
Menschen, für gemeinsame Aktivitäten, für neues Engagement. Wir Sie da-
bei, mit Gleichgesinnten neue Ideen zu entwickeln und in die Tat umzusetzen. 
Wir beraten Sie gerne, zu allen Fragen rund um das Leben im Alter.

Regelmäßige Veranstaltungen: 

Montag bis ab 11.00 Uhr  Offener Treff
Freitag: 12.00 - 13.30 Uhr Mittagstisch nach Vorbestellung,
  täglich frisch gekocht 

Dienstag und 14.30 - 16.00 Uhr Cafeteria 
Mittwoch: 

Montag 10.15 - 11.45 Uhr Tanzmeditation
 10.45 - 12.15 Uhr Kraft- und Balancetraining 
  (Standtort Seniorenzentrum Zum 
  Königshof, Unterrather Str. 60) 
 14.30 - 16.30 Uhr Teppichcurling 
 monatlich Frauen im Gespräch
 monatlich Computerstammtisch

Dienstag  11.00 - 12.30 Uhr AIKO Interkulturelle 
  Begegnung Sturzprävention 
 13.00 - 15.00 Uhr  Bürgerberatung der 
 14.00 - 16.00 Uhr Bezirkspolizei Mittwoch 

Mittwoch  9.30 - 11.00 Uhr  Qualifi zierte Beratung 
  für älter werdende Menschen 
 11.00 - 12.30 Uhr  AIKO Interkulturelle Begegnung 
 13.30 - 16.30 Uhr Spieletreff 
 14.00 - 16.30 Uhr  Handarbeitstreff 
 14.30 - 16.30 Uhr  Seniorentreff 

Donnerstag  10.30 - 12.30 Uhr  Teppichcurling 
 14.30 - 16.30 Uhr  Gedächtnistraining 
Jeden 3. Samstag 15.00 - 16.30 Uhr Bingo und Café
im Monat  
Wir informieren Sie gerne über besondere Veranstaltungen und Angebote.
Tel. 0211/59 876 048, E-Mail andrea.faust@diakonie-duesseldorf.de 
www.zentrum-plus-diakonie.de 

Die zentren plus werden gefördert von der Landeshauptstadt Düsseldorf. 
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Eckenerstraße 1, 40468 Düsseldorf, Telefon: 42 30 295 

Die zentren plus werden gefördert von der Landeshauptstadt Düsseldorf. 

Die „zentren plus“ richten sich an Menschen im Vorruhestand, Rentnerinnen und 
Rentner, Seniorinnen und Senioren. Wir unterstützen Sie dabei, neue soziale Kontakte 
zu knüpfen und bieten eine Vielzahl an Freizeit-, Gesundheits-, Kultur- und Bildungs-
angeboten sowie einen täglich wechselnden Mittagstisch an. Außerdem beraten wir 
individuell und persönlich zu allen Fragen rund um das Leben im Alter. Jeden Monat 
erscheint unser aktuelles Monatsprogramm.

Unsere Highlights von Januar und Februar 2017:

 Montag, 02. Januar, 14:00 Uhr
 Handarbeitstreff
 Neues regelmäßiges Angebot für Kreative

 Freitag, 20. Januar, 10:30 – 12:30 Uhr
  Neujahrsempfang
  Was war? Was bleibt? Was gibt es Neues?
  Wir begrüßen das neue Jahr mit Sekt und Selters!

  Donnerstag, 26. Januar, 18:30 Uhr
  Gesprächskreis für Angehörige von an Demenz erkrankten Menschen
  Weiterer Termin: 23.02.
  Anmeldung erbeten
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Kürtenstraße 160 a
40472 Düsseldorf
Telefon: 41 95 37

zentrum plus 
gemeinsam aktiv für das Alter

Unser regelmäßiges Programm

Montag 
10.00 – 12.00 Uhr Beratung (nach telefonischer Vereinbarung) 
14.30 – 16.30 Uhr Offener Treff /Seniorenclub 

Dienstag
09.00 – 10.30 Uhr Spanisch mit und ohne Vorkenntnisse
09.00 – 10.45 Uhr Französisch I für Fortgeschrittene 
10.45 – 12.45 Uhr Französisch II für Fortgeschrittene 
15.00 – 16.30 Uhr Englisch für Fortgeschrittene (Kooperation mit ASG) 

Mittwoch
10.00 – 13.00 Uhr Malen (keine Vorkenntnisse erforderlich) 
12.15 – 13.00 Uhr Wassergymnastik I
13.00 – 13.45 Uhr Wassergymnastik II
13.45 – 14.30 Uhr Wassergymnastik III
14.30 – 16.30 Uhr  Tanzen 60 + 

Donnerstag
09.30 – 10.30 Uhr Wirbelsäulengymnastik 
10.30 – 11.30 Uhr Gymnastik 60 + 
14.30 – 16.30 Uhr Freizeitkreis 
15.15 – 16.40 Uhr Französisch für Anfänger 
16.40 – 18.40 Uhr Französisch für Fortgeschrittene 

Freitag
10.00 – 13.00 Uhr Malen (keine Vorkenntnisse erforderlich)

 
Nähere Informationen und Anmeldung unter Tel.: 41 95 37
Ansprechpartnerin im Caritas zentrum plus ist Frau Klissenbauer
Neue Kurse und Gruppenangebote sind im Aufbau. 
Informationen erhalten Sie unter Tel.: 41 95 37 
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ExtraNett
Netzwerk Stadtbezirk 6, Kürtenstraße 160 a
40472 Düsseldorf, Telefon: 41 95 37
Unser Beratungsdienst ist montags bis freitags 
von 10.00 bis 12.30 Uhr im zentrum plus Unterrath zu erreichen. 

Sprachkurse:
• Englisch für Fortgeschrittene 
• Französisch für leicht Fortgeschrittene
• Französisch für Fortgeschrittene
• Spanisch mit  Vorkenntnissen

Kunst:
• Malkurse
 (keine Vorkenntnisse erforderlich)

Gesundheit und Bewegung:
• Sturzpräventionsgymnastik
• Wassergymnastik
• Wirbelsäulengymnastik
• Seniorengymnastik
• Tanzkreis 65+
• Boule
• Wanderungen (Netzwerkerangebot)
• Fahrradtouren (Netzwerkerangebot)

Speiseangebote:
• Frühstückstreff St. Bruno
• Mittagstisch der „Tafel“
• Täglicher Mittagstisch für Alle

Nähere Informationen:
 Frau Iris Baldus · Tel.: 0211/ 41 95 37

Iris.Baldus@caritas-duesseldorf.de 

Personal Computer (PC), Handy & 
Tablet:
• PC-Kurs für Auffrischer
• PC-Kurs für Frauen
• PC-Kurs mit Vorkenntnissen
• PC-Kurs für Fortgeschrittene
• Laptop und Handy-Sprechstunde
• ANDROID-Betriebssystem
 Angebot für Menschen mit Demenz:
• Betreuungsvormittag für Menschen
 mit Demenz zur Entlastung der 
 pfl egenden Angehörigen

Begegnung und Geselligkeit:
• Offener Seniorenclub 
• Gemeinsames Singen
• Freizeitkreis
• Offenes Café Muckefuck
• Sonntagscafé SuperNett
• Spieletreff (Netzwerkerangebot)
• Tagesausfl üge

Beratung:
• Qualifi zierte Beratung zu allen Fragen
 des Älterwerdens 
• Fachvorträge zu seniorenspezifi schen
 Themen 
• Bürgerberatung der Polizei Düsseldorf

Unser regelmäßiges Programm
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Was die Atemwege wieder frei macht 
Schlüsselblume  Prim ula offi cinalis 

Die Schlüsselblume ist eine der ersten Frühlingsboten und an 
ihren gelben, auf langen Stängeln sitzenden und wohlriechen-
den Blüten auf Wiesen, am Wegesrand und an Gewässern gut 
erkennbar. Wer Schlüsselblumen pfl ückt, sollte sich auskennen 
und darauf achten, dass er keine gezüchteten Gartenprimeln 
oder Gartenaurikeln sammelt, die nicht als Heilpfl anzen zu ver-
wenden sind. Die Pfl anze enthält u. a. Saponine, Bitterstoffe, 
Primulasäure und Glykoside. In den Blüten sind darüber hinaus 
auch Vitamin C sowie ätherisches Öl vorhanden. Schlüssel-
blumen sind hilfreich bei allen Erkrankungen der Atemwege, 
bei Verschleimungen und Grippe, sie wirken außerdem blutrei-
nigend. Tee aus der Schlüsselblumenwurzel für die Bron-
chien: Wurzeln sehr gut reinigen und in Stücke schneiden, im 
Mörser zerkleinern. 1 Prise davon mit der Wassermenge für 1 
Tasse vermischen, aufkochen, danach vom Herd nehmen und 
10 Minuten ziehen lassen. Schließlich abseihen und trinken. 
Anwenden, bis sich Besserung zeigt. Tinktur aus Wurzeln ge-
gen Erkältung: Gut gereinigte Wurzeln mit dem Messer sehr 
klein schneiden. Dann in ein verschließbares Glas geben und 
mit klarem Alkohol (30–40 Prozent) so weit aufgießen, dass die 
Flüssigkeit etwa 1 cm über der Wurzelmasse steht. Das Glas 
verschließen und rund 2 Wochen an einen sonnigen Platz stel-
len. Abseihen und die Flüssigkeit in Fläschchen abfüllen. Bei 
Bedarf zweimal täglich 15 Tropfen mit einem Glas Wasser mi-
schen und trinken. So lange anwenden, bis die Beschwerden 
abgeklungen sind. Schlüsselblumentee gegen Rheuma, Er-
kältungskrankheiten und Gicht: Hierfür Stiele mit Blättern 
und Blüten — ohne Wurzeln — zerkleinern, 1 TL in 1 Tasse 
geben, mit heißem Wasser aufgießen, rund 10 Minuten ziehen 
lassen, danach abseihen und trinken. 1–2 Tassen täglich über 
einen längeren Zeitraum verringern die Beschwerden.

Quelle: Michaelis Kalender 2012
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Jeder wünscht sich langes Leben, 
seine Kisten voller Geld, 
Wiesen, Wälder, Äcker, Reben —
Klugheit, Schönheit, Ruhm der Welt, 
doch wenn alles würde wahr 
was man wünscht zum neuen Jahr, 
dann erst wär‘ es um die Welt, 
glaubt es, jämmerlich bestellt. 

Lebten alle tausend Jahre, 
was gewönnen wir dabei ? 
Kahle Köpfe, graue Haare 
und das ew´ge Einerlei! 
Im erschrecklichen Gedränge 
ungeheurer Menschenmenge 
würden Stadt und Dorf zu enge, 
und die ganze Welt zu klein. 
Niemand könnte etwas erben, 
denn es würde keiner sterben; 
und wer möchte Doktor sein ? 

Wäre jedermann so reich, 
als wohl jeder wünscht zu werden: 
Nun, dann würden wir auf Erden 
uns, in Sorgen, alle gleich. 
Da niemand des andern Bürde 
künftig auf sich laden würde, 
müßte jeglicher allein 

sein höchsteigner Diener sein; 
selber sein Paar Strümpfe stricken, 
möcht‘ er nicht gern barfuß gehn; 
selber Rock und Hosen fl icken 
möcht‘ er nicht wie Adam stehn; 
müßte kochen, braten, backen, 
liebte er gesunde Kost. 
Wäre er kein Freund vom Frost, 
müßt´ er selber Holz sich hacken. 

Ständen alle ohne Mängel 
wir hienieden schon, als Engel, 
o wie wär‘ es böse Zeit 
für die liebe Geistlichkeit ! 
Wer denn könnte Pfarrer werden 
in dem Himmel hier auf Erden, 
wenn der Laie besser wäre, 
als die Predigt, die er hört ? 
Nur wo nötig ist die Lehre, 
und sonst nirgends, hat sie Wert. 
Advokaten gingen müßig; 
Richter wären überfl üssig; 
und Dragoner und Husaren, 
wären überfl üss‘ge Waren 
ach, in diesem Weltgetümmel 
wüchse wieder neue Not, 
denn es brächte unser Himmel 
manchen braven Mann ums Brot. 

Neujahrswünsche
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Wären alle Mädchen schön, 
und von außen und von innen, 
und vom Wirbel bis zum Zehn 
zauberische Huldgöttinnen: 
zu alltäglich, zu gemein 
würden schöne Mädchen sein; 
niemand würde auf sie blicken. –
Wäre alles Diamant, 
was jetzt Kiesel ist und Sand, 
niemand möchte sich drum bücken. 

Jeder wünscht zum neuen Jahr ! 
Aber würde alles wahr, 
dann erst wär‘ es um die Welt, 
glaubt es, jämmerlich bestellt ! 

Wollet Ihr die Welt verbessern, 
(bloße Wünsche tun es nie, 
Spiele sind‘s der Phantasie !) 
wollet Ihr die Welt verbessern, 
fange jeder an bei sich, 
denn der Mittelpunkt der größern 
Welt ist jeglichem sein Ich. 
Dieses Ich wirft seine Strahlen, 
einer innern Sonne gleich, 
durch des Lebens weites Reich. 
Wie es selber ist, so malen 
sich die Dinge klein und groß, 
prächtig oder farbenlos! 

                           Heinrich Zschokke

Quelle:
Buch „Der ewige Brunnen“ von Ludwig Reiners

40468 Düsseldorf · Langeoogstraße 14 · Telefon 0211 / 422 00 51 

Bauernstube Deppe
Ihr Speiselokal seit 50 Jahren in Unterrath

Geöffnet täglich ab 18.00 Uhr
Dienstags Schnitzeltag – 7,50 Euro

Mittwochs geschlossen

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. Ihre Familie Deppe
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Beitrittserklärung (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen)

Name, Vorname: ..........................................  Geburtstag: ......................... 

Tel.: ......................................... E-Mail: ....................................................... 

Anschrift: .................................................................................................... 

Eintrittsdatum: ............................................... 
Jahresbeitrag 11,– Euro (Familienmitglieder je 3,– Euro)

Beitrittserklärung Familienmitglied

Name, Vorname: ........................................... Geburtstag: ......................... 

Anschrift: .................................................................................................... 

Stadtsparkasse Düsseldorf IBAN:  Commerzbank AG IBAN:
DE56 3005 0110 1004 8093 05 DE54 3008 0000 0483 0830 00
BIC: DUSSDEDDXXX BIC: DRESDEFFXXX

Ich bin damit einverstanden, dass meine
persönlichen Daten veröffentlicht und bei evtl. ...................................................  
Anschriftenänderungen weitergegeben werden.                    Unterschrift

Bürgerverein Unterrath 1909 und Lichtenbroich e.V., - Postfach 300123, 40401 Düsseldorf
ldentifi kationsnummer: DE56ZZZ00000444773 - Mandatsreferenz: Wird separat mitgeteilt.

SEPA-Lastschriftmandat
Ich ermächtige den Bürgerverein Unterrath 1909 und Lichtenbroich e.V., Zahlungen von 
meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut 
an, die vom Bürgerverein Unterrath 1909 und Lichtenbroich e.V., auf mein Konto gezo-
genen Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, begin-
nend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es 
gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 

Werden Sie Mitglied im Bürgerverein
Unterstützen Sie uns, die Lichtenbroicher und Unterrather Interessen zu ver-
treten. Werden Sie für 11,– Euro Jahresbeitrag Mitglied des Bürgervereins Un-
terrath 1909 und Lichtenbroich e.V.! Senden Sie die ausgefüllte Beitrittserklä-
rung an den Bürgerverein Unterrath 1909 und Lichtenbroich e.V.

Postfach 30 01 23 - 40401 Düsseldorf

Vorname und Name (Kontoinhaber)

Straße und Hausnummer                                       Postleitzahl und Ort

Ort, Datum und Unterschrift

IBAN: D E

BIC:
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Mitglied im Bürgerverein


